des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. 
Sonnabend den 1. Oktober. 
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Berlin den 27. September. Des Koͤnigs Mas 
jeſtät haben den Forſtmeiſter von Brixen zum 
Regierungs- und Forſtrath bei der Regierung zu 
Koͤslin Allergnädigft zu ernennen geruht. 

Des Könige Majeſtaͤt haben den Kaufmann Pe⸗ 
ter Wiibroe in Aalborg zu Allerhoͤchſtihrem Vice⸗ 
Konſul daſelbſt an die Stelle des auf ſein eigenes 
Anſuchen aus dem Dienſte entlaſſenen bisherigen 
dortigen Preußiſchen Vice⸗Konſuls Niels Wiegelſen 
zu ernennen geruht. 

Des Könige Mojeſtät haben den Lands und Stadt⸗ 
gerichts⸗Direktor Schulz in Samter zum Kreis⸗ 
Juſtizrath in dem Landsberger Kreiſe und Direktor 


„des Lande und Stadtgerichts in Landsberg a. d. W. 
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zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Schullehrer 
und Küfter Brandt zu Klein⸗Schoͤnfeld, Regie: 
rungs⸗ Bezirk Stettin, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm 
Adalbert iſt aus der Schweiz hier eingetroffen. 


Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Geheime Rath, au: 
ßerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Mini⸗ 
ſter am Koͤnigl. Sicilianifchen Hofe, Graf v. Le b⸗ 
jeltern, iſt von St. Petersburg, und der Gene⸗ 
ral⸗Major und Commandeur der zten Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗ Brigade, von Neumann, aus Weſtpha⸗ 
len hier angekommen. f 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Pommern, von 


0 Bonin, iſt nach Stettin abgereiſt. 
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Redakteur: G. Muͤller. 
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R u land. 

St. Petersburg den 17. September. Eine 
im Jahre 1835 nach dem nördlichen Bergwerks⸗ 
Diſtrikt abgefertigte Expedition hat an den Ufern 
der Fluͤſſe Üſpenſkaja und Kamenki ein anſehnliches 
Lager von goldhaltigem Sande entdeckt. 

In Riga trat neulich der bis dahin unerhoͤrte 
Fall ein, daß ſich bei einem öffentlichen Verkauf von 
Portwein kein einziger Kaufliedhaber fand. 5 

Am 23. Juni richtete ein furchtbarer Orkan in 5 
Bezirken des Witebskiſchen Gouvernements auf Fel⸗ 


dern, an Vieh und an Häuſern und Kirchen einen 


Schaden an, den man vorläufig auf beinahe 600,009 
Rubel ſchaͤtzt; eine Frau ward erſchlagen und meh⸗ 
rere Menſchen fand man mehr oder weniger ſchwer 
verwundet. Auch im Pfkoffſchen Gouvernement 
richtete der nämliche Orkan am naͤmlichen Tage ber 
traͤchtliche Verbeerungen an. N a 
Königreich Polen. 

Warſchau den 23 September. Am Dienſtage 
begannnen zwiſchen Warſchau, Marymont und Po⸗ 
wonsk vor dem Feldmarſchall Fürften von Wak⸗ 


ſchau die Manöver des zten Armee⸗Corps, welches 


Geſtern de⸗ 


unweit Warſchau im Feldlager ſteht. 
b dem Saͤchſi⸗ 


filirten die Truppen in Parade auf 
ſchen Palaſt. 

Der Wirkliche Geheime Rath und Senator, Kai⸗ 
ſerlich Ruſſiſche Botſchafter am Oeſterreichiſchen 
Hofe, Graf Tatiſchtſcheff, und der Kaiſerl. Oeſter⸗ 
reichiſche Kämmerer, Graf Palol, der ſich nach 
Rußland begiebt, um dem Ruſſiſchen Monarchen 
die Nachricht von der in Prag ſtattgebabten Kroͤ⸗ 
nung des Kaſſers Ferdinand zu überbringen, find 


— 


N 
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aus Prag hier eingetroffen. Sie wohnten Beide 
der geſtrigen Parade bei und ſpeiſten dann beim 
Fuͤrſten Statthalter. : 
TTT 
Paris den 20. Sept. Der heutige Moniteur 
enthält nunmehr verſchiedene Königliche Verordnun⸗ 
gen, ſaͤmmtlich vom 19. d. Mts. datirt, wodurch 
das Miniſterium in folgender Weiſe ergänzt wird: 
Zuvoͤrderſt wird der Pair und General⸗Lieutenant, 


Baron Bernard, zum Kriegs- Minifter, und der 


Deputirte Herr Martin (von dem Departement des 
Norden) zum Minifter der öffentlichen Bauten, des 
Ackerbaues und Handels ernannt. Da indeſſen Hr. 
Martin unpaͤßlich iſt, fo ſoll bis zu feiner Wieder⸗ 
herſtellung der Finanz⸗Miniſter, Herr Duchatel, 
das dem Herrn Martin übertragene Miniſterium 
Finterimiſtiſch mitverwalten. a 
Ein hieſiges Oppoſitions-Blatt ſagt: „Es 
iſt dem Kabinette vom 6. Sept. endlich nach vielen 
geſcheiterten Verſuchen gelungen, ſich zu vervoll⸗ 
ſtaͤndigen. Drei Marſchaͤlle und vier General⸗Lieu⸗ 


tenants hatten es abgelehnt, ſich den Doctrinairs 


anzuſchließen, und dennoch verſprach die Paix im⸗ 
mer, daß ein berühmter Degen an die Spitze 
des Kriegs: Departements treten würde: Man ift 
genoͤthigt geweſen, zu einem Adjutanten des Königs 
feine: Zuflucht zu nehmen, dem ſeine perſoͤnliche 
Stellung den Gehorſam zur Pflicht machte. Schon 
einmal hatte ſich der General Bernard dem Willen 
des Königs gefügt, indem er in das dreitägige Mi⸗ 
nifterium als Kriegs Miniſter eintrat, und man 
glaubte nicht, daß Herr Guizot. ein Mitglied jenes 
Miniſteriums zum Kollegen annehmen würde. Aber 
man fand Niemand mehr, um die Stelle des Mar⸗ 
ſchalls Maifon auszufüllen, und man mußte daher 
gute Miene zum boͤſen Spiel machen. Herr Mur: 


kin iſt, wie man weiß, ebenfalls gezwungen wor⸗ 


den, ein Portefeuille anzunehmen, zu dem er durch⸗ 
aus feinen Beruf hat. Bber die Herren Bernard 
und Martin find auch nur zwei Qasſt⸗Miniſter, 
und man iſt genoͤthigt geweſen, ihnen Gehülfen zu 
geben, und ihnen die Arbeſt moͤglichſt zu exleſchtern.“ 

Der König beider Sieilien hat die Rückreiſe von 
Paris über Toulon nach Neapel in der beiſpiellos 
kurzen Zeit von 108 Stunden gemachk. i 


Die Gräfin von Lipano iſt bei dem vormaligen 
Kabinets⸗Sekretair Napoleon's, Herrn Menneval, 
abgeſtiegen. Viele ausgezeichnete Perſonen haben 
fie beeilt, der Schweſter Napoleon's ihre Beſuche 


abzuſtatten. „Wer beſchreibt die Empfindungen“, 
ſagt ein hieſiges Blatt, „die ſich der Wittwe Mu⸗ 


111 bei ihrer Einfahrt in Paris bemächtigt haben 
möge * 8 8 Ir En PR =: ar 
* ingen Tagen ſind hier mehrere junge Ae⸗ 

getroffen, die der Vacha von Aegypten 

ausbildung dach Paris chice. 
Luger bei Eompiegne wird in den erſten 
s künftigen Monats abgebrochen werden. 
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Man will wiſſen, daß die Frage wegen der Ex⸗ 
pedition nach Konſtantine 17 1 Tagen far 
Conſeil erörtert und negativ entſchieden worden ſey. 
Es ſollen Befehle nach Toulon geſandt worden ſeyn, 
um den Truppen, die zur Verſtaͤrkung der Afrifas 
niſchen Armee eingeſchifft werden ſollten, eine an⸗ 
dere Beſtimmung zu geben. ; 

Die Engliſch⸗Brittiſche Legion machte om Mor: 
gen des 13. einen abermaligen Angriff auf die Kar⸗ 
liſtiſchen Linien, der iadeſſen nicht glücklicher wie 
der erſte ausfiel; fie griffen nämlich in der Gegend 
von Loyola, bei Aſtegarroga an, um wo möglich 
die große Straße zu gewinnen und ſich hier feſtzu⸗ 
ſetzen. Nach einem fehr lebhaften Feuer aber, das 
einige Stunden dauerte, wurden ſie mit Verluſt 
zurückgeworfen. 373 See: 

Nach Briefen aus Barcelona ſſt das Auswan⸗ 
dern auch dort jetzt an der Tagesordnung. Meh⸗ 
tere Mitglieder der früheren Munizipalität haben 
ſich bereits entfernt, um einen Zufluchtsort in 
Frankreich zu ſuchen. 5 

Ein Schreiben aus Pau meldet die daſelbſt er⸗ 
folgte Ankunft des Grafen Toreno. 

An der heutigen Boͤrſe waren wieder die Portu⸗ 
gieſiſchen, Spaniſchen und Neapolitanſſchen Pas 
plere ſehr ausgeboten, und es fand abermals eine 
bedeutende Preis⸗Erniedrigung in dieſen Fonds ſtatt. 
Die Börfe bietet im Allgemeinen einen ſehr trüben 
Anblick dar; denn es zeigt ſich eines der ſchlimm⸗ 
ſten Zeichen für den Handelsſtand: Mißtrauen und 
Verweigerung jedweden Kredits! 

Den 21. Septbr. Lord Granollle iſt ge⸗ 

ſtern von ſeiner Reiſe nach Deutſchland hierher zu⸗ 
ruͤckgekebrt. Der Grof Pozzo di Borgo befindet 

ſich bereits ie Tagen in Paris und wird gegen. 

Ende dieſes Monats auf feinen Poſten nach London 

zurückkehren. N 

Der Grof von Lotour⸗Maubourg If heute aus 
Brüffel hier eingetroffen. f f 
Herr Iſturiz iſt in Poris angekommen. , 
Man ſchreibt aus Bayonne vom ızten de: 
„Nachdem Don Carlos die Militair⸗Linie von Gui⸗ 
puszcoa inſpizirt hatte, iſt er am 13. Abends wieder 
in Toloſa eingetroffen. Die Chriſtinos ſind ſeit 
vier bis fünf Tagen in beſtaͤndiger Bewegung; ſie 
treffen von verſchiedenen Punkten ein, um ſich an 
den Ufern des Ebro zu konzentriren, und werden 
ein Corps von etwa 20,000 Mann unker den Be⸗ 
fehlen des Generals Oraa bilden; man glaubt, doß 
daſſelbe beſtimmt ſey, von der Seite von Eſtella 
in Navarra einzudringen.“ © f 

Die Gazette de France meldet von der 


— 


et 

2 bon der Spani⸗ 
ſchen Graͤnze: „Don Carlos hat den Marquie von 
Valdespina in alle ſeine Ehren und Würden wieder 


eingeſetzt und ihn zum Mitglied feines hoͤchſten Vers 
waltuugs⸗Rathes ernannk. Nachdem die Chriſti⸗ 


nos am 13., 6000 Mann ſtark, in Los Arcos ein⸗ 
gerückt waren, wandte ein Theil dieſer Truppen 


== | „ .vVB 


fih auf San Gregorio und griff dieſen Ort an. 


Die Karliſten vertheidigten ſich aber hartnaͤckig, bis 


der General Don Pablo Sanz zu ihrem Beiſtande 
herbeieilte; jetzt begann ein hitziges Gefecht, das 
damit endigte, daß die Chriſtinos die Hoͤhen der 
Einſiedelei bei San Gregorio, die ſie beſetzt hatten, 
wieder verlaſſen mußten. Nähere Details über 
diefe Affaire fehlen noch; man weiß nur, daß die 
Karliſten 50 Gefangene eingebracht haben. Am 14, 
begann der Kampf auf's neue; die Chriſtinos woll⸗ 
ten ſich der gedachten Hoͤhen wieder bemaͤchtigen; 
dies gelang ihnen aber nicht und ſie mußten nach 
Los Arcos zuruͤckkehren.“ 4 = 
Herr Louis Viardot behauptete kurzlich in der 
Revue des deux Mondes, daß bei einer Expedi⸗ 
tion der Epanifchen Flüchtlinge gegen die Regie⸗ 
rung Ferdinand's VII. im Jahre 1830 das dama⸗ 
lige Franzoͤſiſche Miniſterſum die Haͤnde mit im 
Spiele gehabt und daß der Graf Molé, damaliger 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, ſogar 
dem General Lafayette eigenhändig 100,000 Fr. ge⸗ 
geben habe, um den Erfolg jenes Unternehmens 
zu ſichern. Nachdem das vorgeſtrige Journal des 
Debats dieſe Erzählung für eine reine Fabel erklärt 
hatte. ſuchten ſchon geſtern der Temps, der Cou- 
rier frangais und das. Journal du Commerce 
die Wahrheit derfelben nachzuweiſen, und heute hat 
Herr L. Viardot ſelbſt eine Widerlegung des Jour- 
nal des Debats in die öffentlichen Blätter einruͤcken 
laſſen, worin er unter Anderem ſagt: „Der vor⸗ 
geſtrige-Artikel des Journal des Debats hat Nie⸗ 
manden irre führen koͤnnen. In der That heißt es 
in demſelden bloß, daß die gedachten 100,000 Fr. 
von Herrn Mole dem General Lofayette nicht ei⸗ 
genhändig gegeben worden ſeien, Da ich Hrn. 
afayette nicht mehr zum Zeugen aufrufen kann, 
fo bleibt mir nur übrig, auf meine Ehre zu ver⸗ 
ſichern, daß er mir ſelbſt das Faktum fo erzaͤhlt 
hat, wie es von mir nacherzaͤhlt worden iſt.““ 
Der Schrecken an der hieſigen Boͤrſe iſt jetzt ſo 
allgemein, daß er ſich auch der Inhaber Frauzö⸗ 
ſiſcher Fonds bemächtigt. Die Zprocentige Rente 
fiel heute auf 78.80 C. Es ſcheint, daß die Voͤr⸗ 
fen von Brüſſel, Antwerpen und Amſterdam ſich 
in einer ſehr kritiſchen Lage befinden und den hieſi⸗ 
gen Platz mit Verkaufs Anträgen uüberſchwemmen. 
Die Spaniſche aktive Schuld iſt heute wieder von 


25%; auf 24, die Portugleſiſche Rente von 356 auf, 


325 gefallen. Man fürchtet noche ein weiteres 
Sinken, wenn die Nachrichten aus Poftagal nicht 
günftiger lauten. Auch die Neapolftaniſchen Pa⸗ 
piere waren ſehr gusgeboten und ſchloſſen zu 98.75. 
obgleich die letzten Nachrichten aus jenem Lande 
ganz befriedigend find, BER 
ET) Ran eu 
Madrid den 14. September. (Franz. Blätter.) 


Das Miniſterium iſt endlich, und zwar wie man es 


vermuthete, konſtituirt. Unter der Praͤſidentſchaft 
Calatrava's, der zugleich Migiſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten iſt, hat Mendizahal das Portefeuille 
der Finanzen, Don Joaquim Maria Lopez das des 
Innern, Don Ramon Gil de la Quadra das der 
Marine und der Kolonien, Don Joſe Landero y 
Corchado das der Juſtiz und der Guaden, und der 


Marquis von Rodil das des Krieges erhalten. Dieſe 


Ernennungen haben keinen lebhaften Eindruck ge⸗ 
macht. Doch find die erſten Handlungen des neuen 
Miniſteriums bezeichnend. Ein Dekret vom 10. er⸗ 
nennt nämlich Don Francisco Espoz y Mina zum 
General-Juſpektor der Nationale Miliz des Königs 
reichs, und bis zur Wiederherſtellung ſeiner ſchwan⸗ 


kenden Geiundheit find dem General Lahera iater⸗ 


imiſtiſch dieſe wichtigen Funktionen übertragen wor⸗ 
den. Bei dieſer Ernennung hat man offenbar eine 
politiſche Nebenabſicht, die indeß Jedermann durch⸗ 
ſchaut. Das Betragen Mina's in der letzten Zeit 


mußte dem Miniſterium den Wuaſch einflößen, ihn 


ſo nahe wie moͤglich an ſich zu ziehen. Das ihm 
übertragene Amt iſt eine Art Buͤrgſchaft für ihn. 
Als ſeinen Sekretair bezeichnet man den durch ſeine 
Vertheidigung des Poſtgebaͤudes am 18. Jan. 1835 
bekannten Cajetand Cardero. Das neue Kabiget 
ſcheint unverzüglich die in dem Perſonal der meiſten 
Verwaltungszweige nöthigen Reformen vornehmen 
zu wollen. Mendizabal rechnet wahrſcheinlich auf 
ſeine zahlreichen Freunde, aber er kann zu gleicher 
Zeit ſich nicht verhehlen, daß er gegen einflußreiche 
Feinde zu kämpfen hat. Die Partei Vigo's, deren 
Exaltation und Kuhnheit keine Graͤnzen kennt, iſt 
der furchtbarſte Gegner für das neue Kabinet. In 
Spanien trägt faſt immer diejenige Partei den Sieg 
davon, welche die meiſte Kühnheit beſitzt. — Am 12. 


war die Behdrde davon unterrichtet, daß es wahre 


ſcheinlich zu Unordnungen kommen werde. Es wur⸗ 
den deshalb die nöthigen Maßregeln getroffen; als 
lein es ging Alles ruhig ab. Nur an der Puerta 
del Sol rief ein junger Mann, Namens Gomez, 
vor dem von der National⸗Garde beſetzten Poſten; 
„Freunde! es lebe die Republik!“ Er wurde vers 
haftet. 5 } 7 

Die Arbeiten zur Mobiliſirung der National⸗Gar⸗ 
de und die Aushebung von 50,000 Mann werden 
jetzt mit größerer Thaͤligkeit betrieben. Die Regie⸗ 
rung beſchaftigt ſich auch nicht weniger eifrig mit 
der Herbeiſchaffung der ndthigen Fonds. Mendizabal 
hat mit der Abſchließung einer mäßigen Anleihe von 
30 Millionen Realen begounen. Man erinnert fich, 
daß das vorige Miniſterium gleichfalls mit einer An⸗ 
leihe begann. - ; a! 23 

Die Nachrichten aus den Provinzen lauten im All⸗ 
gemeinen ſehr ungünſtig. Die Junta, welche iu 
Malaga wieder eis geſetzt worden iſt, bat die Stifts⸗ 
berren verbannt, die Beaniten abgeſetzt und dem 
General Escalante den Befehl ertheilt, ſich ſogleich 


} 
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mit feinen Truppen nach Despenaperros zu bege⸗ 
ben. Andererſeits hat ſich Gomez mit den Karliſten 
von Valencia vereinigt. In Unter⸗Aragonien muß 
der General Evariſte San Miguel, wegen Mangels 


au hinreichenden Streitkräften, ſich darauf beſchrän⸗ 


ken, feine Stellung zu behaupten. 

Die Ereigniſſe in Liſſabon haben hier einen leb⸗ 
haften Eindruck gemacht; man iſt hier allgemein 
uͤberzeugt, daß dadurch die ſchwierige Lage des Mi⸗ 
hiſteriums noch vermehrt werden dürfte. a 

Das revolutionaire Journal Ladron berichtet, 
daß der Zuſtand des Königreichs Valencia noch 
ſchlimmer ſei, als der des Königreichs Navarra. — 
700 Provinzial⸗Gardiſten, ſaͤmmtlich Galizier, wel⸗ 


che der General Gomez zu Jadraco zu Gefangenen 


gemacht hatte, haben in Don Carlos Dienſt zu tre⸗ 
ten verlangt, ſobald ſie gewahrten, daß ihr ehe⸗ 
maliger Oberſt, der Marquis von Poveda, eine 
Brigade in dem Corps des Generals Gomez kom⸗ 
mandirt. — Die Portugieſiſche Legion hat Vittoria 
(was hat ſie in und um Vittoria für Nülfe geleiſtet!?) 
verlaſſen und ſich nach der Gränze von Portugal 
begeben, wo ihre Gegenwart, um die in den Nord⸗ 
Provinzen des Koͤnigreichs ausgebrochenen Unruhen 
zu unterdrücken, nothwendig zu ſeyn ſcheint. — Der 
Infant Don Francesco de Paula beabſichtigte, mit 
feiner erlauchten Gemahlin eine Reife nach Frank⸗ 
reich zu machen und forderte deshalb Paͤſſe beim 
Miniſterium, die ihm aber verweigert wurden. Als 
er darauf vor ungefähr 10 Tagen mit feiner Ge⸗ 
mahlin das Theater verließ, wurden Steine in ſei⸗ 
nen Wagen geworfen. Daſſelbe geſchah am folgen⸗ 


den Abend, als Ihre Koͤnigl. Hoheiten aus dem Pra⸗ 


do zurückkehrten. — Aus dem Verzeichniß, welches 


der Espanol über die Tages zuvor verübten Dieb⸗ 


ſtähle und Mordthaten regelmäßig mittheilt, erfährt 
man, daß die Soldaten des 4. Regiments der Gar⸗ 
de bis 3 und 4 Uhr des Morgens die Straßen der 
Hauptſtadt in Banden durchziehen und ungeſtraft 

ehlen und morden. Solche Schandthaten werden 
aber nicht blos des Nachts verübt, ſondern auch 
am hellen Tage. So hat noch vorgeſtern ein zehn⸗ 
jähriger Knabe, der Melonenſcheiben auf der Straße 
verkaufte, einen anderen von 14 Jahren ermordet, 


und um 7 Uhr Morgens hat ein 17jähriger Burſche 


3 öffentliche Dirnen tödtlich verwundet. Vor 6 Ta⸗ 
en wurde der Portier des Hotels der Engliſchen 
eſandtſchaft, und deſſen Frau, von einigen betrun⸗ 

kenen Soldaten, welche Wein verlangten, beſchimpft, 

die Frau ſogar geſchlagen. — Die Königin Chriſtine 
weint Tag und Nacht, Sie iſt über das Schickſal, 
welches ihrer wartet, in der groͤßten Unruhe. 


Großbritannien und Irland. 


London den 20. Septbr. Die Times recht⸗ 
fertigen den Lord Lyndhurſt gegen die Angriffe des 


Globe und nennen ihn den ausgezeichnetſten Mann 


ſeiner Zeit. 


Sir Lionel Smith, bisher Gouverneur von Barba⸗ 
dos, iſt an des abgegangenen Marquis Sligo Stel⸗ 
le zum Gouverneur von Jamaica ernannt worden. 

Mancheſter iſt jetzt, nach den Angaben hieſiger 
Blaͤtter, naͤchſt London die größte Stadt in 
England. 8 

Kürzlih wurde die Vollendung der ſehr audges 
dehnten, einen Flaͤchenraum von 50,000 Quadrat: 
fuß einnehmenden Gebäude des Runkelrübenzucker⸗ 
Vereins für das Vereinigte Königreich in Chelſea 
durch einen Schmaus gefeiert, an welchem 300 
Bau⸗Arbeiter Theil nahmen, und man berechnet, 
daß die entſtehende Fabrik vielen Arbeitern im gan⸗ 
zen Lande Brot verſchaffen wird. 

In Briſtol erwartet man von der Eiſenbahn 
zwiſchen Briſtol und London überaus große Vor⸗ 
theile für die Landwirthe und Viehzüchter. Das 
Minimum der Schnelligkeit ſoll 40 Engliſche Mei⸗ 
len in der Stunde ſeyn, und Rindvieh, welches 
um 5 Uhr Morgens in Briſtol gelandet iſt, wuͤrde 
daher nach einer Reiſe von 120 Engliſchen Meilen 
ſchon um 8 Uhr deſſelben Morgens auf dem Smith: 
field⸗Markt in London ſeyn. 

„Glasgow und feine Vorftäbte beſitzen in dieſem 
Augenblick 310 Dampfmaſchinen, davon werden 
176 in Manufakturen und Fabriken, 59 in Kohlen- 
gruben, 7 in Steinbrüchen und 68 auf Dampfſchif⸗ 
fen angewendet. Ihre Kraft zuſammengenommen 
iſt derjenigen von 6406 Pferden gleich. 

Mit der Dampfmafchine für die Eifenbahn zwi⸗ 
ſchen St. Petersburg und Pawlowsk ift am Sonn⸗ 
abend in Newcaſtle ein Verſuch gemacht worden; 
fie übertraf alle Erwartungen, denn fie legte 65% 
Engliſche Meilen in der Stunde zurück. Sie wird 
unverzuͤglich nach St. Petersburg eingeſchifft 
werden. 2 € N 

In Briſtol baut eine Compagnie Kaufleute ein 
Dampfſchiff von 1200 Tonnen, das zur Fahrt die 
rekt nach New⸗Pork beſtimmt iſt. : 

Es ſoll eine verdächtige Korreſpondenz zwiſchen 
dem einſtweiligen Befehlshaber der Chriſtiniſchen 
Nord-⸗Armee, General Oraa, und dem Karliſti⸗ 
ſchen Hauptquartier aufgefangen worden ſeyn. 

Nach den Zeitungen vom Vorgebirge der 
guten Hoffnung vom 26. Juni waren die Nach⸗ 
richten von der oͤſtlichen Gränze guͤnſtig, ausge⸗ 
nommen, daß die Fingoes einige Raubthaten ver⸗ 
übt hatten. Das Wetter war für die Aerndte ſehr 
günſtig geweſen, und man erwartete daher eine ſehr 
ergiebige. Die Bildung einer Dampfſchifffahrts⸗ 
Compagnie hafte außerordentliches Intereſſe erregt 
und war ſo guͤnſtig aufgenommen worden, daß an 
dem Aufkommen derſelben gar nicht mehr gezwei⸗ 
felt wurde. Die Dampfſchifffahrt fol nicht allein 
zwiſchen der Kolonie und Englandf, ſondern auch 
zwiſchen der Kapſtadt und allen Häfen der Kolonie 
eingefuhrt werden, und man erwartete dadurch 
große Vortheile für den Landbau. 
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Die Nachricht von der am sten d. M. in Liſſabon 


ſtattgehabten Proklamirung der Conſtitution von 


1820, die in ihren Grundzuͤgen der Spauiſchen von 
1812 gleicht, iſt am Freitage mit dem Dampfboote 


„Mancheſter“, welches am ıofen von dort abge⸗ 


gangen war und die Depeſchen der neuen Regie⸗ 
rung an den hieſigen Portugieſiſchen Geſandten 
überbringt, in Falmouth angelangt und wurde be⸗ 
teits am Sonnabend von den hieſigen Zeitungen aus⸗ 
fuͤhrlich mitgetheilt. Die Conſtitution war, nachdem 
das Volk und das Militair ſie proklamirt hatten, 
ſchon am folgenden Tage um 4 Uhr Morgens von 
der Königin Donna Mario anerkannt und angenom⸗ 
men worden. Der Courier und der Globe ruͤh⸗ 
men die große Ruhe, mit der Alles abgegangen ſei, 
und die Haltung, welche das Militair Dabei beobach⸗ 
tet habe, indem es nicht die mindeſte Neigung zur 
Ungebühr gezeigt. Der Globe, bekanntlich das⸗ 
jenige miniſterielle Blatt, welches mitunter Mit⸗ 
theilungen des Miniſters der auswärtigen, Angele⸗ 
genheiten erhalten ſoll, leitet ſeinen Bericht uͤber 
dieſes Ereigniß durch folgende Worte ein: „Die 
eingegangenen Nachrichten ſind noch nicht hin⸗ 
reichend, um die Urſachen der Bewegung und den 
Lauf, den die Ereigniſſe wahrſcheinlich nehmen wer⸗ 
den, erkennen zu laſſen. Wir glauben, Ludwig 
Philipp wird jetzt überzeugt ſeyn, daß er ſich durch 
ſeine Weigerung, den Quadrupel-Allianz-Traktat 
vollſtaͤndig und mit Energie zur Ausfuhrung zu 
bringen, viel großeren Gefahren ausgeſetzt hat, als 
diejenigen find, welche er zu befürchten gehabt ha⸗ 
ben wuͤrde, ſei es auch von welcher Seite es wolle, 
falls er fie ausgeführt hätte. Die Lage der ganzen 
Halbiuſel it durch dieſes Verfahren weit kritiſcher 
gemacht worden, und es iſt nicht unmdglich, daß 
der Geiſt, welcher in Spanien und Portugal er⸗ 
wacht iſt, ſich auch auf andere Länder aus dehne.“ 
S ch wee i 


‘ e i 5 
Zürich den 17. September. Dem Stoffe, wenn 
auch nicht der Form der Behandlung nach intereſſan⸗ 
ter, als der Bericht der Tagſatzungs⸗Commiſſion 
über die Angelegenheit Conſeil's, iſt der Bericht des 


Regierungs⸗Statthalters Roſchi von Bern vom 21. 


\ 


Aug. 1836 über die Beſtrebungen der politischen 
Flüchtlinge. Der bekannte Joſeph Mazzini aus 
Genua ſoll zuerſt den Gedanken gefaßt haben, einen 
Bund, wie er ſich ausdrückte, der Völker gegen ihre 
Fürſten zu ſtiften. Unter dem Namen des jungen 
Europa's ſollten ſich alle Nationen verbrüdern, und 
zu gemeinſamen Zwecken zuſammen treten. Ein 
junges Polen, ein junges Italien, ein junges Deutſch⸗ 
land und eine junge Schweiz wird konſtituirt. Am 
wenigſten will es mit dem jungen Frankreich gelin⸗ 
gen. Die vermuthlich im Jahre 1834 unter Mit⸗ 
wirkung der Gebrüder Breidenſtein, Peters, Barth, 


Scharpff, Rauſchenplatt und Anderer verfaßten 


Statuten des jungen Deutſchlands ſind ſo merk⸗ 


würdig, daß es ſich der Mühe lohnt, einige Beſtim⸗ 
mungen anzuzieben. Voran ſteht der große Gedan⸗ 
ke, eine Europäiſche Republik zu gründen, 
vermuthlich um den patriotiſchen Wahnſinn recht 
von vorne herein fo zu ſteigern, daß dann die übri⸗ 
gen für die einzelnen Glieder der Verſchwoͤrung bes 
denklichen Beſtimmungen deſto kuͤhler verdaut wer⸗ 
den. Ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern leitet die 
ganze Verbindung, die ſich ſodann in eine Anzahl 
Klubs fpaltet, die durch ihren Präfidenten mit dem 
Ausſchuſſe in Verbindung treten. Der Ausſchuß 
beſchließt Waffenunternehmungen. Die Präfidenten 
der Klubs ſorgen für die Bewaffnung ihrer Klubs. 
„Alle Mitglieder haben, unter welchem Verhältniffe 
fie leben mögen, der Aufforderung des Ausſchuſſes 
zu jedwedem Unternehmen zum Behuf der Begrün⸗ 
dung des neuen Deutſchlands unbedingt Folge zu 
leiſten. Der Ausſchuß und die Klubs üben eine ei⸗ 
gene Gerichtsbarkeit über alle ſtrofbaren Handlun⸗ 
gen der Mitglieder aus.“ — „Für jede von dem 
Ausſchuſſe angeordnete, aber verunglückte Waffen⸗ 
unternehmung iſt derſelbe dem Tode verfallen.“ — 
„Jeder Verrath eines Verbindungs⸗Mitgliedes wird 
als todeswurdig angeſehen. Die Erkennung ſteht 
dem Klub mit Vorbehalt der Berufung an den Aus⸗ 
ſchuß zu. Zur Exekution des Urthells iſt jedes 
Mitglied verpflichtet.“ S 
Die Helvetie (das Organ der Berner Regierung) 
erklaͤrt die Gerüchte, daß man die Flüchtlinge mit 
Unmenſchlichkeit zum Lande hinausſtoße, auf Nes 
benwegen, baarfuß u. f. w., für abgeſchmackte Er⸗ 
findungen, es ſeien vielmehr auf Koſten der Regie⸗ 
rungen alle ihre Bedürfniſſe befriedigt worden, man 


habe fie in guten Wagen bis über die Graͤnze ges 


bracht und die Landjäger, die fie begleiteten, ſelen 
verkleidet geweſen, um den Vertriebenen auch den 
demüthigenden Schein zu erſparen. 

Die verſammelte Orts ⸗ Gemeinde pon Altdorf 
(Uri) hat ihrem freiſinnigeren Gemeinde-Rath zum 
Trotz die vom Landrath (Regierung) beſchloſſene 
Einberufung der Jeſuiten gut geheißen. Zee 

Deut ſch lan d. 2 

Mainz den 17. September. (Hann. Zeit.) 
Geſtern verließ uns, in Folge der angeordneten 
Reduktion unſerer Feſtungs⸗Beſatzung, ein Theil 
der Oeſterreichiſchen Truppen, etwa 2000 an der 
Zahl; eine ähnliche Anzahl wird im Oktober wege 
gehen. Der Abſchied dieſer Soldaten von Mainz 
war faſt ruͤhr end. 5 SERIE 
D A r. ee 

Konſtantinopel den 30. Aug. Der Streit 
zwiſchen Frankreich und der Pforte wegen Tunis iſt 
beendigt. Die Franzoͤſiſche Diplomatie hat den voll⸗ 
ſtaͤndigſten Sſeg davon getragen. Tahir Paſcha, 
der den Sultan zu der Expedition bewog, iſt in 
Ungnade gefallen und darf nicht nach Kooſtantino⸗ 
pel zurückkehren. Der Reis⸗Effendi iſt mit den 
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Erklärungen des Admirals Rouſſin vollkommen zu: 
frieden. Namik⸗Paſcha hat feinen Oberbefehlshaber 
Tahir verlaſſen und iſt mit deſſen Fregatte bei den 
Dardanellen angekommen. . 

Auswärtige Blatter ſchreiben aus Konſtantino⸗ 
el vom 24, Aug.: Das Leben des zweiten Sohns 


des Sultans, Abdul Aziz (geb. den 8. Febr. 1830) 


ſchwebte vor einigen Tagen in der größten Gefahr, 
In der Nacht ſetzte ein Funke von elner Wachskerze 
die Vorhaͤnge an dem Bette des Prinzen in Feuer, 
Das Feuer nahm ſo ſchnell uͤberhand, daß der Prinz 
verbrannt ware, wenn nicht eine feiner Wärterinnen 
Geiſtesgegenwart genug gehabt hätte, ihn in ihren 
Armen zu reiten. Es koſtete einige Muͤhe, das 
Feuer zu loͤſchen. Auf die Nachricht von der gluͤck⸗ 
lichen Rettung ſeines Sohnes gab der Sultan die 
drei Cirkaſſiſchen Maͤdchen, welche dabei die meiſte 
Theilnahme gezeigt, frei, und verſprach ihnen, fie 
mit Großen feines Hofes zu vermahlen; am folgen: 
den Tage brachte er dem Himmel feinen Dank durch 
Opfer, Gaben an die Armen und die Freilaſſung 
von 40 Gefangenen des Bagno, welche zu lebens⸗ 
laͤnglicher Kettenſtrafe verurtheilt waren, dar, 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Die amtlichen Berichte ergeben, daß 
unſere Hochſchulen das! Schickſal der andern Ani⸗ 
verſitaͤten, ia Beziehung auf einen geringern Be⸗ 
ſuch wahrend dieſes Semeſters, theilen. In runden 
Zahlen ſtellt fich die Frequenz der ſieben Preuß. Hoch⸗ 
ſchulen im jährlichen Durchſchuſtt gegenwärtig fol⸗ 
gendermaßen: Berlin 1900, Bonn 850, Breslau 
‘800, Halle 750, Königsberg 400, Münfter (das 
wie bekannt nur zwei Focultaͤten hat) 300, Greifs⸗ 
wald 200 wirklich immatrikulirte Studenten. Für 
die letztere Hochſchule iſt die ſchon ſeit dreizehn 
Monaten geſtiftete und jetzt bereits völlig ins Leben 
getretene ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Akademie 
in dem nahen ehemaligen Kloſter Eldena, ein gro⸗ 
ßer Gewinn, da ſie Zewiſſermaßen eine zweite An⸗ 


ſtalt der Univerſitaͤt iſt; fie zahlte am Ende des 


Monats Auguſt gegen 70 Zuhörer. 


> (Ehrenb ezeugung.) Man meldet aus dem 
Haag: „Unſere Oſchterin, Petronella Moens, 


hakte, ols man allgemeine Beiträge für das Var. 


terland ſammelte, eine goldene Medaille eingeſen⸗ 
det, mit welcher vor 50 Fahren eins ihrer Gedichte 
belohnt worden wor. Am Geburtstage des Koͤnigs 
empfing ſie eine andere Gold ⸗ Medaille mit des 
Königs Bildniß und den Worten: „An Pekronella 


loens von dem Könige, 1836.“ 


(Eine Epiſode aus Figaro's Hochzeit.) 


In Cherbourg kam vor Kurzem der Fall vor, daß 


2 eine ſchon ältere Wittwe einen jungen Mann hel⸗ 
rathen wollte. Bei näherer Unterſuchung ergab es 
ch jedoch, daß der junge Menſch ein Sohn der 


ſi 


Frau war, den ſie vor ihrer erſten Verheirathung 
gehabt hatte. ; 2 
(Folge eines tollen Hundebiſſes in 
Lyon.) 
hier lebende Frauen von einem tollen Hunde gebiſ⸗ 
ſen. Drei derſelben ließen ihre Wunden brenn en, 
und gingen dann nach einem Dorfe, einige Stun⸗ 
den von Lyon, um dort ein Heilmittel einzunehmen, 
welches gemeinhin der „Trank“ genannt wird. 
Dieſe Frauen haben ſeitdem nicht das mindeſte Ue⸗ 
bel von dem Biſſe verfpürf, Die vierte aber, Ma⸗ 
dame Burdin, wollte von dieſen Mitteln nichts 
wiſſen, ſondern ließ ſich die Wunde ausſaugen, 
was fie für genügend hielt. Doch am 18. Auguſt 
wurde fie ſehr matt, und der Arm ſchmerzte fie un⸗ 
gemein. Mehre Aerzte leiſteten ihr mit allen moͤg⸗ 
lichen Mitteln Beiſtand, doch nach drei Tagen war 
ſie bereits hoffnungslos. Es wurde hierauf noch 
eine Dorfdoktorin geholt, die ihr den gedachten 
Trank verordnete; doch eben fo erfolglos. Zehn 
Minuten nachdem ſie ihn verſchluckt hatte, brach 
ſie in furchtbare Raſerei aus, und jagte alle Leute 
aus dem Zimmer, ausgenommen die Doktorin, 
welche fie beinahe erwuͤrgte, fo. wuͤthend hatte fie 
ſie angepackt. Es gelang endlich, fie auf das Bett 


zu werfen und ihr die Zwangsjacke anzuziehen. 


Ihr ſchrecklicher Zuſtand dauerte noch 36 Stunden; 
dann wurde ſie ruhig, ſetzte ihr Teſtament auf, und 
verordnete die Art ihres Begräbniſſes. Vier Stun⸗ 
den nach ihrem Tode war der Körper ſchon fo ver⸗ 
weft, daß ihre Nachbarn nicht in den Haͤuſern blei⸗ 
ben konnten. E 
(Die feindlichen Brüder.) Zu Alais, im 
Departement des Gard, hat ein wahrhaft ruchlo⸗ 
ſes Duell zwiſchen zwei Brüdern ſtattgefunden. 
Handwerksneid veranlaßte es! 
fiel durch die Hand des andern! 
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Vor ungefähr drei Monaten wurden vier - 


Ein Bruder 


4 


er 


fur Seide, und ber fo bereitete Flachs läßt ſich zum 


feinſten Garn für Verfertigung von Schleiern, 
Spitzen u. ſ. w. ſpinnen. Der Faden iſt ſo außer⸗ 
ordentlich ſchoͤn, daß Kenner verſichern, noch nie 
etwas aͤhnliches geſehen zu haben, und der Mei⸗ 
nung ſind, daß dieſe Erfindung England großen 
Vortheil bringen werde. ; 


zem ſtarb in Sziſzek (Böhmen) Helene Poſtiſch, aus 
Chiche gebuͤrtig, in dem hohen Alter von 110 Jah⸗ 
ten. Bis zu ihrem Ableben behielt fie Beſinnung 
und Erinnerungsvermögen, und war nach ihren 
Kräften ſtets thätig, ſpaun ſehr fein, und fuͤhrte 
die Aufſicht über die Milchkammer, den Garten 
und das Geflügel, Während ihres gojährigen 
Wohnſitzes im dortigen Orte, war fie wenig 
krank. Jedoch das Merkwuͤrdigſte geſchah wäh: 
rend ihrer zehuwoͤchentlichen letzten Krankheit 
(Brand der Alten). Auf ihrem feit vielen 1 
kahlen Scheitel wuchſen ihr drei Zoll lange, dichte 
broune Hoare. Zähne hatte ſie keine mehr im Munde. 


(Anekdote aus Napoleons Leben.) Am 
"02, April 181 1 hielt Napoleon an der Seite der 


jungen Kaiſerstochter feinen Einzug in Bruͤſſel. 
Er wollte das ſeinem Reiche einverleibte Belgien 


auch. durch die Bande der Legitimität feſſeln, durch 
Erinnerungen an Moria Therefta. Brüffel wett⸗ 
eiferte an Glanz und Pracht, an Zuvorkommenheſ⸗ 
ten und Feſtlichkeiten, an naiven Bewillkommun⸗ 
gen, unter welchen ſich jene eines alten Stadtraths: 
„ll n'a pas fait une belise, en Epoussant Marie- 
Louise,“ — vorzugsweiſe auszeichnete, eine Be⸗ 
willkommnung, die Napoleon mit einer ſchoͤnen Ta⸗ 
batiere und dem Impromptu: „Lorsque vous 
prendrez une prise, Souvenez-vouz de Marie- 
Louise,“ belohnte. i 


(Außerordentliche Fruchtbarkeit.) Ein 
Mann zu Claddagh⸗ Galway (Irland) hat 
dieſer Tage ſein 38ſtes Kind taufen laſſen. 
B ¶‚ — ͤ —T—ͤ—5ꝛ̃ ͤ ·⅛C0̃ͤ ͤ 
Bekanntmachung. 

Auf Veranloſſung des Koͤnigl. Hochloͤblichen Mi⸗ 
litair⸗Oekonomie⸗Departements des Hohen Kriegs⸗ 
Mintkerit ſoll die Beſorgung der beim hieſigen Pro⸗ 
viant- Amte im Laufe des Jahres 1837 vorkommen⸗ 
den Magazin⸗Fuhren an den Miadeſifordernden aus⸗ 


geboten werden, Zur Abgabe und- Eröffnung der 


desfallſigen Submiſſions⸗ Gebote haben wir einen 
Termin auf den ten November c. in unſerm 


Geſchafts⸗Lokale angeſetzt, und fordern alle Fuhren⸗ 


haltende und ſonſtige unternehmungsfähige Perſonen 
hierdurch guf, ihre Gebote bis zum obigen Tage bei 
Uns verſiegelt, sub rubro): ’ 
„Submiſſions⸗Gebot auf die Magazin⸗Fuhren 
pro 1837 für das Proviant⸗Amt Poſen“, 


abgeben zu wollen. Der weitere Beſcheid auf die 


Sub miſſignen wird vorbehalten und jeder Submit⸗ 


1 


(Merkwürdiges hohes Alter.) Vor Kur⸗ 
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tent bleibt vier Wochen an feine Offerten gebunden. 
Die beſondern Bedingungen, und welche Fuhren ſpe⸗ 
ciell ausgethau werden ſollen, koͤnnen täglich in uns 
ſerm Bureau eingeſehen und reſp. daraus entnom⸗ 
men werden. 3 
Poſen den 24. September 1836. = 
Königl. Intendantur zten Armee⸗Corps. 
6—ͤ— — —¼ — —ðñß 2 — —— 


5 Bekanntmachung. 

Die wiederholt veranſchlagte Reparatur der Daͤ⸗ 
cher auf der Kirche des ehemaligen Dominikaner⸗ 
Kloſters, ſoll hoͤherer Anordnung zu Folge oͤffent⸗ 
lich an den Mindeſtfordernden zur Ausfuhrung über⸗ 
geben werden, und es iſt hierzu ein Lieltaljonster⸗ 
min auf a N FE 

den gten Oktober d. J. früh von 8 Uhr 

bis Abends 6 Uhr ab, 2 
im hieſigen Polizei-Sekretariate anberaumt, z 
welchem Unternehmungsluſtige hiermit eingela⸗ 
den werden. l i 

Die Bedingungen werden im Termine bekaunt 
gemacht werden. 5 a 
Poſen den 26. September 1835. a 
Königliches Kreis- und Stadt⸗Polizei⸗ 

Direktorium. 

Künftigen Montag den Sten Oktober d. J. findet 
die Prüfung in der evangeliſchen Buͤrgerſchule auf 
dem Graben ſtatt. Der Anfang der. Prüfung iſt 
um 8 Uhr. f ü 

Poſen den 29. September 1830, 
Der Vorſtand der evangeliſchen Bürger⸗ 

918 5 Schule. a lea 

; FRırpenjilber : Berfauf. 


Die der Czempiner Parochial-Kirche gehbrigen, 
mehr als 120 Pfund wiegenden, und auf 1722 Rtlr. 
2 ſgr. 3 pf. abgeichäßten Silbergeraͤthſchaften ſollen 
auf Grund der Höheren Orts ertheilten Autoriſation 
zu Poſen am 25ſten Oktober c. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags im Hotel de Varsovie auf der Breslauer⸗ 
Straße an den Meiſtbletenden gegen gleich baare 
Bezahlung veraͤußert werden. Demgemaͤß laden 
wir Kaufluſtige zur beſagten Zeit an den benannten 
Ort hiermit ein. 5 5 18 5 

Czempin den 15. September 1836. 

Das ( 
Ullin. 


Kirchen = Collegi 
Stryeki. 


Mich alows ki. 


a n d Um. 


i { UN } 7 
Auf dem Vorwerke Redgoſzez, Wagrowitzer 
Kreiſes gelegen, ſoll ein Vierfamilien- Haus von 
Wollerwand neu erbaut werden, und dieſer Bau 
wird dem Mindefifordernden in Entreprife über 
geben werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Lieitations⸗ 
Termin auf 8 3 3 | 
den z0ſten Oktober e. 
a Uhr Vormittags 5 
in loco Redgoſzez angeſetzt worden, zu welchem 
Bauluſtige hiermit mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß im Licitations⸗Termine der Bau⸗Ane 
8 = 2 
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ſchlag und die dem Entrepriſe⸗Contrakt zum Grun⸗ 
de zu legenden Licitations⸗-Bedingungen vorgezeigt 
werden. 
Lechlin den 15. September 1836. 
Der Landſchafts⸗Rath 
v. Dun in. 
Bythyn nach Gay verſetzt wird, fo fol am 6. Ok⸗ 
tober zu Bythyn das Inventarium derſelben öfs 
fentlich verauetionirt werden, und zwar beſteht die⸗ 
ſes aus? 8 
1) achtzehn Stück Pferden, 
2) einer Kutſche, ruhend auf 4 Federn ganz verdeckt, 


3) „ dito. dto. dto. halb verdeckt, 
4) einem Beiwagen, ganz verdeckt, ö 
did, halb verdeckt, 


6) einer offenen Britſchke, 

7) Ledergeſchirr und Stall⸗Utenſilien für 18 S 
Pferde, 

8) fünf Poſtillons⸗Montirungs⸗Schraͤnken, 

Bythyn den 15. September 1836. 
Königl. Preuß. Poſthalterei zu Bythyn. 

Handlungs = Anzeige, 

Einem hohen Adel und reſp. Publikum mache ich 
hierdurch ganz ergebenſt bekannt: daß ich vom heu⸗ 
tigen Tage ab, in dem ehemals Reiſſigerſchen 
Lokale, Markt No. 89., eine Handlung in Wein⸗, 
Material⸗ und Commiſſions⸗Geſchäften, 
unter der Firma: 

A. Schlarbaum & Comp., 
erdffuet babe. Ich empfehle mich damit zu geehr⸗ 
ten Auftraͤgen, und werde durch billige Preiſe und 
prompte Bedienung mich beſtreben, das in mich zu 
ſetzende Vertrauen zu erhalten. 

Poſen den 1. Oktober 1836, 

A. Schlarbaum & Comp. 


tu 


Namen 


Sonntag den 2ten October 1836 
wird die Predigt halten: 


der Rai rer = 
7 8 =: eborenz | geſtorben: getraut: 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. ae a e 
& g 2 : SKuaben. |Miidc. Be: Gerct. Paare: 


Svangel. Kreuzkirche [Hr. Superint. Fiſcher Hr. Pr. Friedrie 2 2 2 — 
Evangel. Petri⸗Kirche = | ? — 0 1 2 1 — — 
Sarnifon = Kirche O. Pr. D. Walther — 2 — CR — 
Domkirche 5 = Pred. Urbanowie — 1 2 1 7 2 
arrlirhe = Defan Wröblewski == = 4: 2 — 2 
t. Adalbert⸗Kirche |-= Manf, Dulinski — 3 1 332 4 1 
Bernhardiner ⸗ Kirche — =Subdiac Thielmannßyr — I — — — Az} 
ar. St. Martin.) 5 = FR 
Franzis. Klofterfirhe | ⸗ Guardian Akolinski — — — — — 1 
ar. St. Roch.) 5 f 5 
daſ, den 8. Oct. Vor⸗ und e e c 2 
Dominik. Klofterfirhe | = Pred, Tomaſzewski] = Pred, Laferski — — — — == 
Kl. der barmh. Schweſt. — l — = — — Er 


a: ; . , eee ee 
An merk, Von der Parochie St. Martin und dem Kloſter der barmh. Schweſtern iſt keine Mittheilung eingegangen. 


So eben habe ich von der Leipziger Meſſe die 
ollerneuſten Pariſer Modewaaren mitgebracht, und 
kaun die ſchoͤnſten Ballkleider, Damenhuͤte, Hauben, 
Bänder, Blumen, Stickereien, Damen- und Manns⸗ 
Handſchuhe zu ſehr billigen Preiſen empfehlen. 

W. T 9 C. 7 
N Breslauer⸗Straße No. 10. 

Complette Repoſitorſen zu einer Materialhand⸗ 

lung ſtehen billig zum Verkauf Fiſcherei No. 6. 


E Lokal: Veränderung. U 
J. L. Meyer's Mode = Waaren« Handlung ift 
fetzt alten Markt No. 84., im Lokale der früheren 
Muſikhandlung des Herrn C. A. Simon. 


S = — 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
; 26. September 1836, 


Preis i 


Getreidegattungen. 5 
Der Söefel brut) gg I l 
Zu Lande: I 
Weizen ‚| 17 A Il 15 — 
Roggen. 0 3— 2 2 — 
große Gerſte 2 — 5 8 — —— 
kleine == — —— 
Hafer 22 6 — 18 4 
Linſen . * 2 * 2 1 15 bug 1 13 er 
Zu Waffer: | 
Weizen, weißer .| I] 25,—| 1] 21 
Kon. er . 1 1 3 a 
große Gerſte „2 „ — a 
Hafer | 22] 6 —| 2ı 
Erbfen EEK CE el 3 7 — — 2 vol 
Das Schock Stroh 4 25 — 4 = — 
1 — — Or 


Heu, der Centner . » 


In der Woche vom 
23ſten bis 29ſten Sept. 1836 find: 


